
AUFGABENS TELLUNG 
Bei thermochemischen Reaktionsspeichern besteht die 
Herausforderung gleichermaßen wie bei Latentwärme-
speichern unter anderem in der Erhöhung der Be- und 
Entladeleistung. Deshalb wird im Rahmen dieses 
Forschungsvorhabens der Wärme- und Stofftransport in 
einem Laborprüfstand für das Reaktionssystem 
MgO/Mg(OH)2 charakterisiert, welches nach folgendem 
Schema abläuft: 
  

Mg(OH)2(s) + ΔRℎ ⇌ MgO(s) + H2O(g) 

 
ZIEL 
Dem mit Speichermaterial befüllten Reaktor (Volumen 0,5 
Liter, Betthöhe 200 mm, Probeneinwaage 200 g) wird zur 
Beladung heißer Stickstoff zugeführt. Zusätzlich wird der 
Reaktor von außen über eine Manschette bis maximal 450 °C 
beheizt. Bei der thermischen Beladung wird Magnesium-
hydroxid in Wasser und Magnesiumoxid gespalten 
(Dehydratisierung).  
Zur thermischen Entladung des Speichers wird dem Reaktor 
ein vortemperiertes Stickstoff/Wasserdampfgemisch zuge-
führt, wobei Stickstoff als Wärmeträgerfluid und Wasser als 
Reaktionsgas dienen (Hydratisierung). Für ein erweitertes 
Verständnis der Reaktionsführung im Speicher werden 
Parameterstudien durchgeführt. Durch Variation von 
Massenstrom, Druck und Temperatur werden Parameter 
eruiert, welche eine Maximierung der Enthalpiedifferenz im 
Wärmeträgerfluid mit sich bringen und das übergeordnete 
Ziel eines optimierten Wärmespeichers haben. 
 
AUS BLICK 
In weiteren Arbeiten werden Maßnahmen (wie zum Beispiel 
die Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit und Gaspermeabilität) 
erprobt, welche den Wärmetransport im Speicher sowie die 
Ein- und Auskopplung von Wärme bei der Be- und Entladung 
des Speichers begünstigen. 

UNTERSUCHUNGEN ZUR DYNAMIK EINES  
THERMOCHEMISCHEN ENERGIESPEICHERS  

ERGEBNIS S E 

Variation des Gesamtdruckes im System 
während einer Hydratisierung 

 

Temperaturhub im Speichermaterial 
(Messstellen 1 - 5) bei einer Entladung 

(exotherme Hydratisierung) 
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